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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung. Nr. 42.
Montag den 22. Februar 1875.

(ll?) Ni. 1392. ,

Stand der Rinderpest.
Am 13. Februar d. I . wurde die Rinderpest

w Dornegg als erloschen erklärt und ist nunmehr
s"nz krain wieder jrei von der Rinderpest.

I m Ganzen sind während der Dauer der
bliche bei einem Aiehstande von 236 Rindern
und 489 Schafen in fünf Seuchenhüfen drei Rin-
der und ein Schaf gefallen, acht Rinder und neun
Schafe erkrankt und gelobtet und fünfzehn Rinder
und achtzig Schafe als verdächtig gelobtet worden.

Laibach, am 17. Februar 1875.

6 . k. Landesregierung fur Krain.

65U—2) 3ir. 848.

Edictal-Vorladung.
Franz Voliina, unbekannten Aufenthaltes, wird

^gefordert, die ihm als Tischler in Et. Veit uut,
."".'3ir. 86 vorgeschriebene Erwerbsteuer pro 1872
" " l . I. Semester 1875 pr. 16 ft. 87 lr.

b innen v ie r Wochen
^ dem k. k. Steueramte Wippach einzuzahlen,

Mgens dessen Gewerbe von amlswegen gelöscht
""den wird.

K. f. Bezirkshauptmannschaft AdelSberg, am
il^'Jänner 1875.

(588—2) Nr. 18. ,

Kundmachung.
Vom Beznlsstraßen - Ausschüsse in Tscher«

nembl wird zur Kenntnis gebracht, daß zur Fort-
setzung der neuen Bezirlsstraße Gotischer-Tfcher-
nembl, nämlich zur Uebernahme dcö Durchbruches
derselben von Brunngeräuth bis Maierle in der
beiläufigen Länge von 2500 Klaftern eine M i -
nuendo-Licitalion

am 15. März l. I .
in der Ortschaft Brunngerauth früh 9 Uhr statt-
finden wird.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei'
sahe eingeladen werden, daß das technische Bau«
operat und die Bedingnisse in der Kanzlei des
gefertigten Obmannes eingesehen werden können.

Tschernembl, am 15. Februar 1875.
D " Obmmm: Ioscf Mayerle.

(585—3) Nr. 20.

Kundmachung,
womit bekannt gegeben wird, daß der Herr Doctor
Johann S t e i n e r , Advocat in Laibach, am 29sten
Jänner 1875 zum miltlerweiligen Stellvertreter
dcs am 28. Jänner 1875 verstorbenen Advocate«
Herrn Dr. E. H. Costa bestcllt wurde.

Laibach, am l4. Februar 1875.
Ausschuß der krainischcn Advocatenkammer.

(578—2) Nr. 26b.

Concursausschreibung.
Bei der k. k. Vergdirection in Idria ist bie

Stelle des Organisten und Meßners zu besehen,
mit welcher der provisionsfähige Monatlohn von
zweiundzwanzig (22) Gulden und 8 1 ' / , lr., eine
jährliche Remuneration von einhundertzwanzig ( l 20)
Gulden für den an der WerksvollSschule durch
sechs Stunden wöchentlich zu ertheilenden Musikunter-
richt, ferner ein jährliches Pauschale von achtzehn
(18) Gulden und 90 kr. auS der Bruderlade für
Musikalien zur Kirchenmusik und endlich der ge-
setzliche und jährlich circa 100 ft. betragende An-
theil an der Stolagebühr verbunden sind.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche

binnen längstens v ier Wochen

vom heutigen Tage an gerechnet bei dieser k. t.
Bergdirection einzureichen, und darin ihr Alter
und ihren Stand, die vollkommene Kenntnis der
deutschen und krainischen Sprache, insbesondere ab«
ihre Gewandtheit im Orgelfpiele, die Befähigung
zum Unterrichte im Gesänge, in Saiten- und Blas-
instrumenten und endlich die Kenntnis des Ge-
neralbasses nachzuweisen.

Idria, am 15. Februar 1875.
B. k. Dergdireclisn.

A n z e i g e b l a t t.
6W^1) «r. 307.

Dritte ezec. Feilbietuu».
^ b ^ ' ' l ' stüdt'dlleg. Vezirlsgerichte
vom ̂  3 " m>t V-zug m.f das so.ct
«lwochl- b " l ^ ' Ä 16845. bekannt

Na '"en in der Efecutionssache de»
^ l b ° ^ ^ " « z , durch D r . Schrey ln
"lie M e n Michael Iamnl l von La-
d ' poto. 238 ft. 2« lr. in Staltgebung
vllt de" ^«ulionSführcr eino« ständlich
Nlit l>, " l«ulen gestellten Ansuchens dlc
H. i ^^ l j che ide vom 26. Oktober 1874,
t>en ^ ^ "us den 13. Jänner und auf
cutlben 3 ^ " " ^ ^ 5 angeordneten efe-
^ lvni , "lilbietungen der dem Michael
btlvtt! . ^^ ' l«en, gerichtlich auf 2787 st.
U7 ^ " k n Realitäten Rltf.-Nr. 66 und
»ehyl, vbffel'jche. Gilt mit dem für ab.
bei der i " »urben, daß es lediglich

wlt demselben Vefchcide auf den

°"°.°rdn.^' ^ ^ ^ ^ ^ ^
wit dem s Ü ^ " " executivln Feilbietung
hnbe. ^ " ^ r n Anhange sein Verbleiden

b<»ch. ' ^ ^dt.-deleg. Vezirlsgericht Lal-
' ' ^ ^ ^ I l i n n e r 187b.

^ . ^ Nr. 15».

^ l e exec. Feilbietung.
^ b ^ ' / ' Bezirksgerichte Seuosetsch

^«nnt gemacht:

» u r ^ ° l s« nom. der l. l. Finanz.

U > ° b ^ ^ " l « ° f t Prawald «it

"'"eu N iliealfeilbletung geschritten

^ ^ n n i r 1 ^ « s " i c h t G.noselsch. a«

(489—1) Nr l51.

Rclicitation.
von dem l. l. Vezirlsgerlchte Seifen-

berg »ird hiemit belannt gemacht:
<ts sei Über Nnsuchen des Johann

Mobolar von l l l^et Nr. 20 gegen Ioscf
Nooal von Pleiivca lvegen nicht zugehal-
tener Licilalionevedinyliifse in die ef<c.
öffentliche Relicltalion der von letzterem im
Ofecutlonswege erstandenen im Grundbuche
der Herrschaft Seisenberg, »ud Rctf»
Nr. 2W, »uSz.-Nr. 1«, eingetragenen «ea-
litüt im gerichtlich llhobenen Schätzung«-
werthe von 419 fl. K. W. gevilligct und
zur Vornahme derselben die einzige Feil.
bictungS-Tagsatzung auf den

17. M ä r z l 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, im ÄerichtSsthe
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität bei dieser Feil-
bletung auch unter dem SchähungSwerlhe
an den Meistbietenden hinlangcgtben werde.

Das SchahunßSprolololl, der Grund'
buchseftract und dtc tticilationebcdingnisfe
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Sejsenberg, am
20. Isnner 1875.

(4«7) ^ir. 4bii0.

Relicitation.
Von dem l. l . Vezirlsgerichte Gelsen-

berg wird hiemil belannl gemacht:
<i« sei über da« »nsuchen der lbbl.

l. l. Finarzprocuratur filr Krain in Ver-
tretung des hohen »erars und Grund-
entlaftungsfonde« gegen Maria Glavli ,
resp. Franz und Anna Glavi? von Klecet
als Efecuten und Josef Noval von Ple-
iioca Nr. 4 als Hrsteher wegen nicht er»
folgter Zahlung zur Einbringung der mit
dem dlesgerlchtlichen rechtslrüftigen Meist»
botsoertheilungsbescheide vom 10. Hpril
1874, Z. 1060, an da« hohe »erar und
den lramijchen Grundentlaftungsfonb zu-
gewilfenen 78 si 29 ' / , lr. e. 8. o. die
Nelilitatlon der der Maria Olamk und
resp. dem Franz und der Nnna Vlavl i
von Klliet Nr 17 gehtirig gewesenen, vo«
Ioslf Noval aus Pllslvca Nr. 4 im ^i«
citatlonsw'ge erstandene, im Orundbuche
der Herrschaft beisenberg ,ub sicts..Ns.

203. Nu«,.-«r. 18, sol. 250 eingetragenen,
gerichtlich auf 4 l 9 ft. bewerthelen Realität
sammt <lln- und Zugehür blwll igl und »zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

17. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, im Gerichtesitze mit
dem Anhange angeordnet worden, daß bei
dieser Tagsahung obige Realität auch unter
dem Schüßunljhwerlhe an den Meistbie-
tenden hlntangegtben »erden witd.

5. l. Vezillegericht Seisenberg, a«
18. Dezember 1874.

(501—1) Nr. 734.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l. l. stäbt.-dtlcg. Vezirtsgerichte

Laibach wird mit Vezug auf da« Edict
vom 23. September 1874, H. 17824, be-
lül'M gemacht:

tts feien in der Efecutionssache des
Anton Pvusche von Slefan«oorf gegen
Anton Habjeli von Vesnitz in Statlgebung
des vom Efecutionofiihrer eirivcrstlindlich
mit dem itleculcn gestelllen »„suchen« dic
mit tem Veschcide vom 23. September
1874, Z. 17824, auf den 13. Iünncr und
13. Februar 1875 angeordneten crsten zwei
executive:, Feilblctungen der dem Anton
Habjcli «n Vcenitz gchvrigen RealiliU
Urb.-Nr. 314 »ä Kallenbrunn (iml. 'Nr. 1
»ä Iavor mit dem für abgehalten erklärt
worden, daß es lediglich vei der mit dem-
selben Vescheide auf den

l 3 . M ä r z 1 8 7 b
angeordneten dritten executiven Feilbietung
mit dem slühern Anhange sein Verbleiben
habe.

K. l. stüdt..deleg. Vezillsgericht «ai-
dach, am 17. Jänner 1875.
l4v"—1) Nr. 430/ .

Ezecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Vezillsgerichle Seisen-

berg wird hiemlt bekannt gemocht:
<i« sei über das »nsuchen des Jakob

T m l von Schwerz Nr. 26 gegen Vartlwä
Hrlbar von «lmberg Nr. 3 »,gen au» den
Z^hlungeaultrügen vom 12. November
1872, Z. 3894 u. 38U5, schuldigen 147 ft.

5 kr. und 47 fi. 9b kr. ». V . «. ». «̂  l»
die tferutive öffentliche Vetsteigerun« des
dem lltzlern gehörigen Antheile» «n b«
Realilül Supplcmentbarid I , slctf -Nr. 3b,
fol. 100 »H Herrschaft Inssen i » gerichl-
l»ch erhobenen Schützungswerthe von 880ft.
ll. W. gewilligt und zur Vorn»h«e der-
seldeu die drel FeilbletunßS-t^s«tzu»»e>
auf den

17. M ä r z ,
auf den

1V. « p r l l
und »uf den

20 . M a l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, l« UM
Gerichlslaozlei mil dem «nhange bef t l»«
worden, daß die feilzubietende stealltü-
lenantheil nur bei der letzten Feilbielunz
auch unter dem Schützungswerthe an den
Meistbietenden hlntangcgcden werde.

Das SchühungSprolololl, der Vrun»-
buch«extract und die Licilalionsbedingnifse
können bei dlefem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen »erde».

K. l. Vezirlögericht Geisenberg, am
4. Dezember 1874.

(491—2) Nr. 4182.

Relicitation.
Vom l. l. Vezirtsgerichte zu Sittich

wirb hleunl bekannt gegeben:
s« sei in der Efecutionssache des

Anton lomsic von Gitlich gegen Anton
Lehjal von dort pcto. 150 fi. die «el».
citation der laut Licilationsprotololle»
vom 5. April l869. Z. 96b, von Franz
Marlovic um 2025 fl. erstandene, de»
Anton Llhjal aehbrig gewesene Realität
Urb-Nr. 6 »<i Herlschaft Giltich de« l irb-
pachte« wegen Nichtzuhalten, der Ncit».
lion«bedingnisfe bewiüigl und zu deren
Voruahwe die Togsatzung auf den

l l . M ä r z , 8 7 b ,

oolwlttags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei
wit dem Veisatze anglordnet werden, daß
obige Nealilit auch unter de« früher er-
zielten Melftbote an den Meistbietende«
hlntangegeben werben »ird.

« . l . Vezirlsgericht Giltlch, o» 10t«
Dezewber 1874.
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Billigster
Fleisch -Verkauf.

Ich gebe dem geehrten P. T. Publicum
hiemit bekannt, dass ich in moiicr am
HauptpUU« nach#t der Hradeczky-
brttcke Im Cantoni'achen Hause Nr. 12
befindlichen Fleischbank das Uindfleisch von
Mastochßen Primuqualität das Pfund von
2 3 bis 27 kr. ausschrote. Für prompte
Bedienung sorgt (618) 8 - 1

achtungsvoll

Johann KopaS, Metzger,
vulgo Sehmeichel.

Ein Coxnmis,
"21 Jahre alt, der slavischen, italienischen
und deutschen Sprache mächtig, wünscht in
einem Schoittwarengeschäfte auf hie-
sigem Platz*1 unterzukommen. Antrage über-
nimmt das Annoncen-Bureau (Fürsten-
hos 2(Xi). (Kl5) 3 1

JVIs l'tfyr junge
roirt) ein Hjäbru-jct geeigneter Änabt au« gutem
$aufe, com ^auCe, fofott aiifcjcnomnien in t«r
SWanufactuv , Wüntfracj'i unt «peceicnoaieit-
banfclung be<S F r a n z M a r i n s c h e k iti 5öi=
fčboflatf.' (1-14 - H)

I Eisfilifflöußl-FaH
jvon Reichard * Co«rp. in Wien, I I I , Marxer
Igasse 17, emptichlt siih hiermit. Preis- j
Urife illustriert smtis und franco. |

(533-2) Nr. 336

Euratoröbestellung.
Den unbekannten Nccht'i'nachfolgeln

des verstorbene» Ioha«n Wernc von Ober
laibach wird hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empfanffliahmc de« Löschun ŝbeschei«
de« vom 20. Oltober 1873, Z. 7546.
lin Eu70tvl in dcr Person des t. t. Notars
Paul Oeseljat von ^delsberg beftellt wor.
den sei.

K l. Oeziiksgericht Adel«her<,. am
l8. Jänner 1875

s439-2) Nr. 749.

Vlinuerullg
an dic nnbetani't wu befindlichen E l i .
» a b e t h P u d l o g er von Großlaschiz,
M i c h a e l P i r n a t h von Großpolland.
U g n c s P e t e r l i n uon GloßpöUant,,
A u n c S P e t e s l i n o o n do» t im eigenen
Namen lind , w m . seii'er Pupillen J o -

h a n n und M a r i a P c t e r l i n
Bom t. t, Gcziltsgtrichte iu Relfi.iz wi ' d

del'selucn hiemit erinnert, daß ihnen zur
E'Npfangnahlne dcr für sie bestimmten
Realfcilbictunffs'llblilen vom Gescheide
7. November 1874, Z, 5 3 0 0 , belreffci.d
die fttildictung der dem Josef Pelerlm
gehüigen Realität U r b . . N r . 7 3 5 ' / , aä
h'rrsctiafl euclsperss, stranz Andols t von
Oioßvhlll l ' id als Kurator aä z c w m ln-
st^lt und demselben vbi^e Rubriken auch
M t s t c l l t wurden.

K. l . Vczillegericht Neifniz, am 5ten
Fcurnar 1«75.

Warnung!
Hrrr K n r l 1 'rt ' ln l iRlter. Comptoirist aus Prag, unrichtig Karl Graf Stivale

«h» MlnacMli Hi lMcrot, hat die vormala .f«sof firogorits'sche Mühlrealität Nr 12 in
Vikerče bei Laibuch am 24. November 1874 an die Herren Karl llavranek und Adolf
Rielinau beide aus Prag weiterverkauft.

Dirse Herren Käufer haben den Kaufschillingarett dem gefertigten Masse vor waiter
bar ausbezahlt. .

Ks folgt hiemit die öffentliche Warnung, dem obengenannten Herrn Karl I r«in-
hftUcr, unrichtig Karl Graf Stivalc d« Ninai-clli di Piorot, keinen Credit für Rechnung
der Müblo riickbichtlich iler gegenwärtigen Eigenthümer deiBelbeu odor für Rechnung deB
4oh. Als. llnrtmaun, protocollierten Kaufmaxmed in Laibach, zu gebeu. (590) 3—3

Joh. Als. Hartmann,
Kaufmann in Laibach und Mandatar der Herren Carl Havraoek

und Adolf Bieling aus Prag.

bekommt m«m «ne ?»n/.e 1 ^(-dgulnitur »u» eckt«ln Lritüluni» wilder, doztedeuä »u» !
l ecbtell vrit^m.i» ^u^^enlotfel, 1 ^nsseeloffel, l Kp«j«emo«ser, 1 ^p8l8essll1»?I, L r i -
l»nu>» îU>or ikt ä».« «uxi^e >1etHl!, vei^ül» immer ve i« ^vio ^»lb«, dleidt. s»»r»utißrt

ß^2n nürv, «o»lo unö »taun«!
i^iue ecut enssli«c!n! Ul-itHuni» ^ipllccllLiwer-iiLcb^ruitur, ciie » lw in MHucber

ll»u«d»llnuß »n 8teNe «ier «e«uuliü«lt8l<ctliläli<:den ?»c1lf()n<?IoN'o1 «etlen lldnuts,
dekteu^nä »u« lol^enäeu .'̂ , «i i lt l icd pr»ilt,i«:l»eQ, unvLr^'ittbaren ßtücken. Vri-
t»nui» ^^'»ec» ,zt da» eiuxisse U«t»ll, 6 « immer ^ e i « ^i« 8i1der dleibt. I)ie <3»r-
mtur destebt »u» falzendem: s34O) 6—4

12 8Mcli »cbveren ^«»loffelli,
lÄ 8tüclc «cnveren Î zlüetilossuw,

«,. ,, 12 «tuck 1iecbj5»deln, _.. ..
U l 0 8 2l«VI 1^ ^tu^ll ^>»cnme«8eru. lilYI Hllbs

1 8tücll HI,1eukcdnnter, »cnver,
nur ^ 1 ^tu<^!l t5uiiz>on5cnoliter, «ckver, / nur

M « k»M , ^ ecllten (^n>u»«i!k«r Xlicllsir«tr«u<,s.

2 8^ucll ^ti!ll»8'll>er-^!«lb«ci»vrl>, ,
I 1'dtie8«lüvr, (!üina«ilber ) l

XII« 6i«« 55 l-ezen»timse! Kn»«»'« nur 7 ü. 50 Kr deim ^diuzLNderis»reil-^u»verl»uf

(530—3) Nr. 1^2l.

Zweite ezec. Fcilbietung.
Bom f. t. it) zirle^crichte Ädelebrg

vird im N^chh^nqe zu dem Eoicte vom
26. Oltober 1574. Z. Ü?^'4. ,n der Efe»
cul'vl «sache dcr t. l. Fminzprclcuratur ^ai»
bach nom. des vo'ien ^eraiS a?aen An»
d,ea« P., lo von Kal Nr. 5 , pcto. 99 fl.
80'/, l . c. 8, o. ret<iNl'l ^emachl, d>.ß zu,
t'slln 3leuljei!v<ctlmai> « Tacjsayung am
b. Fcbruar d. I lein Kaliflustl.er «schie-
n«n ift. wlshuld l.m

5. M ä r z 1 8 7 5 .

M zw.ittn T a ^ h l m g geschritten wer
yen v>rd.

».b««?«7""""""""«^«nb'«'

(3<7—3) Nr. ! 2 l .

UcbcttlaqilNl!
dritter erec. ^eilbietuuq.

Von dem l. k, Bez',l«^tricht wi,d
kund aemaltt. dc>ß ln der EpcutlonSsache
t>e« «liton Sever von Ni ßdo,f ge^en
Barlholmä Lte«u von Nlißdorf die mil
rem VesHeide von 27 I u l l 1874 Zahl
6»U7. auf den 8. Jänner 1875 ' an^e-
ordnete diitle execulioc Feilbieiung del
dem Eflcuten fj^hüri« n Vüulität Uro..
Nr. 46 2ä Nußdorf M 0 . 100 ft 0. 3. c.
mit Gtlvthalt kls Osie«, b.r Siunoc
und dem vor'gen Anhange a^f den

17. M ä r z l 8 7 5
überlrassen worden ,st.

K. l. ipeiillsgltlcht «loel«b«rq. am
8. Jänner 1«7ö.

Barthelmä Schuschek,
Bäckermeister in Laibach, Altenmarkt 45 und 46,
gibt dem P. T Publicum bekannt, dass er vom 21. d. M. angefangen

UV Brot "WE
pfundweise verkaufen wird, u. zw. von besserer und geaundheitszntraglicherer
Qualität alb irgend anderswo.

Das Pfund feinster Qualität kostet 9 kr, minder feiner Qualität 7 kr
und ist täglich um 7 Uhr frisch gebacken zu haben. (.V7a) 2—2

Ich erlaube mir das geehrte P. T. Publicum hiemit einzuladen, ron der
Qüte und PreiswUrdigkeit meines Broteß sich freundlichst überzeugen zu wollen.

(60U) Nr. 634.

Firmaftrotowllicrung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 6. Fe
bruar 1875 im Register für Gesell,
schaftsfirmen eingetragen die Firma:
„fentsche und ^entrich ;um De-

triebe einer Specerei-, Mater ia l-
und /arbwarcn »Handlung in

f a i b a c h "
Die offene Handelsgesellschaft,

welche am 15. Jänner 1875 begon-
nen und ihren Sitz in Laibach hat,
besteht aus den Gesellschaftern Herrn
Michael Lentsche und Herrn Ferdinand
Zentrich, Handelsleuten in Laibach,
von denen jeder das Recht der Firma-
zeichnung und der Vertretung der Ge-
sellschaft hat.

Laibach, am 6. Februar 1875.

l.508-3) Nr. 23>,2.

Zweitc ezec. Feilbietung.
I m Anfange zum dleijherichllichen

Edictc vom 4. Dezemder 1874, Z. 19922,
wild hiemit bekannt gegeveu:

Es wette, da zu der ersten euf den
3. Februar 1876 angeordneten execulioen
Feilbielullg der d?m Josef Keienc gehö-
rigen, im Glundbuche Nuersperg »ud
Rctf .Nr. 189. tow. l, loi. 78 vortom<
meudm Realität lein Kauflustiger erschie-
nen ist, zur zweiten auf den

3. M ä r z 1 8 7 5

a„gcolkneten Neulseilbielung mit dem frü«
hcin Anhallc,e geschritten.

K. t. ftädt.'ocleg. O^iltr.zciicht ^!ai-
bach, am 5. sscbluar 1875

6 0 6 - 2 ) Nr. 733.

Dritte executive Feilbietung.
Nom l l. Vtz'llggltichle H.isttlz wird

bekannt gemacht, daß, uachden' zu der mit
Gcscheio vom 5. September 1874. Zahl
8336. auf den 22. Jänner 1875 ang>
ordneten zweiten,r.ecul,ven Reolfeildietung
in der Efccutionesache br« itil,ton Dom«
ladii uon Felsttiz gefjln ^joss Ooftja„i,i
von Smelje Nr. i x lein K.niflusliger er«
schienen lst, am

23. F e b r u a r 1 8 7 5

zur dritten Feilbietung geschritten werden
wird.

». l. Ve»,rlegencht Feisttiz, aw 22stlN
.̂ «nnfr l"75.

^ l — ^ , N.. ,12-j.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom t. t. Oezirtsuellchle ttd lSl.erg

wird »m Nachhange zu dem (ödicte (lät.0
2 l .Ot tobi r 1874. Z 89l4. in der <ife-
cutionesache der l. l Fillanzplocura'ur
^aibach uom. deS hoh n Aerars gegen
^ndieas iterma von Nußdorf Nr. 23
pw. 1 l9 fl 8?'/, kr. 0. 8. c. belarnt ge»
«llacht. tag zur eisten Re..lftilbiefung«.
Tlli,satzun^ am 5 Fbruar 1875 ts,n Kauf.
lustiger erjchilnen ist, w ehulo am

5 M ä r z 18 75
zur zweiten T a ^ h u n g geschritten wer-
o<n w rd.

«. l Vezillsgericht Adelsberg. am
5. Fedlum 1875.

(6l6—1) Nr. 1046.

Dritte exec. Feilbietung.
l Am 1 5 . M ä < z 1 8 7 5 um

10 Uhr vormittags wird im landeS-
gerichtlichen Rathssaale in Gemäßhett
des Bescheides und Edictes vom 27sten
Oktober 1874, Z. 6977, die dritte
executive Feilbietung der der Frau
Agnes I a m a gehörigen, in der St»
Petersvorstadt Nr. 72 gelegenen Haus-
realitiit sammt An- und Zugehör statt'
finden.

Laibach, am 1l>. Februar 1876'
(544—3) Ar. 8«7.

Erinnerung.
Vom l. l. GezirlSMichte «delsberg

wird den unbelantllen Rcchtsnachfolgclll
der Gertraud Sabnlt von Ralitnll h^'
mit erinnert, daß der in der Execution^
fache des hohen «erarS gegen Altto"
ktümc von Nußdvlf, pcto. 1!13 fl. 58'/, ^'
c. «. c. ergangene Realfcilb!ttu>'gebelc»t^
oom 2 l . Oltober 1874, H. 8915, del«
fur sie aufgestellten Kurator aä actuw
Filipp Sadnil von Ralitnil zugeftclll
worden ist.

». l. Bezirksgericht Adelsbera, <"'
5. kebsuai l875. ^ ^ ^ .

(l?.-j - 3 , Ar. 649«'.

Nelicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Steil"'<

wird bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen 0« il«a>"

Bainit von Soderschiz, durch den Ve»^'
müchtigten Johann ^ega von dort, w ^
nicht itsülller ^icilatwnsbebinanisse ^
Rtlicilatlon der vom Franz Nosan '''
Exelutionswege erstanden!« Jakob Milol"'
schen Realität «ud Urb «Nr. 994 l) "̂
Herrschaft Reifmz unter den ulspliinali^'
Vedinguissen bewilliget und zu deren Vel
nähme die Tagsahung auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 5 , , , .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts m'l "
Oeisatze augeoldnet. daß die Realitat a""
unter dem Schähungswerlhe per 3bl1 ' '
hintanaegeben werden würde. ^

Die LlcitationSbeoingmss,, das ^ " ^
hun«sprotololl, und der Grundi'uchsel"
lilnnen hier^erichts eingesehen werden

K.l. Vezirlsgericht Neifniz, am 2^!'
S^pteml'ts 1K74. ^ ^ ^ - ^

(494—<i) '^c. l?"'

E d i c t ..,,
zur ltinberufung der Ve l ss schaM't<
viger nach dem mit Tcsl.^ tl l verl«" ^
nen Grundbesitzer J o s e f Kastel ic

Golljnaoas. ^<,i<h
Von dem l. t «ez.rl^erichle ^ tl

werden b'ejen'aen. welche als «^l» ,
an oie > erlassenschaft de« am '"> "
tember 1874 um Testament verstoß ^ ,
GrundblsiherS Josef K°sttlic v"" ^ ,
r j iavas e,ne gorderu,«g zustellen " ^
auf^efolberl. b i diesem G"'chle1" ^
mclbung und Darthuung ihr^r «"'^
den

6. M ä r z 1 8 7 5 , <l-
vormittags 9 Uhr. h'erae"cht« «^jH
scheinen oder bis dahin ihr O's"^. '" „ ^
zu überreichen, widliaen« l»e> s ^ ' ' ^ ü
Pell^sseiljchaft, wenn s,e durch "^sHöpfl
der angeincldele» Fordelun^en .^^e,
würde, l.in weiterer 5nspsU<«/','t,Mt'
"ls insoferne .hnen eiu ^ ^ " l " 1 " ' ^ , l ^ "

». l. G^lltsgcrichl Slll'ch, "
Jänner 18?ä.

Druck und Verla, v«n I«naz ». «leinmayr ck Fedor vsmber^


